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) 
.Jem Kartellsenat sind alle Sachen auf Grund des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen vom 270 Juli 1957 , BGBl I 1081 , zugewiesen o 
Geschäf~.!§I'teil_uE.Km~ _der Stra.f.E!ena te .~„ .f3~q~de~(3-~jchtshofes 
für das Jahr 1959 
--~.~-~
Dem l.::.._Strafsenat sind zugewiesen 
1) die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke der Oberlandesgerichte 
Bamberg, Karlsrub.2,1 Koblenz, ~.2,.~9 Neustadt ß.„~..ß o W..!. , Nürnberg 
und Stutj,t$art sowie des Landgerichtes Darmstadt aus dem Bezirk des 
Oberlandesgerichts Frankfurt am Main~ 
2) die Revisionen in Militärstrafsachen (zweiter Teil des Wehrstrafge -
_ __ a • -~. :....- · ----'\ 
setzes vom 300 März 1957, BGBl I 298Jo 
Dem h_ Strafsena_! sin<l zugewiesen 
1) die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke der Oberlandesgerichte 
Bremen , Düsseldorf, Frankfurt am Main (ohne das Landgericht Darmstadt) , lli,g und Saarbrhlen7~- - „ , ____ _ 
2) .die Entsche:i.dunp.;en de_s, Bundes.z._e~i_~_hofes _aj.E__gemeinsc_!l_§;.ftliches 
oberes Gericht {StPO§§ 12 ff , JGG § 42 Abs . 3)~ soweit nicht der 
5o Strafsenat (Nr o 3a) zuständig ist, die Be_~Jimmung des zuständiren 
,Gerichts nach § 19 Abs . 2 ZuständigkeitsergänzungsG v . 7o August 1952 , 
BGBl I 407 , und die sonstigen Entscheidungen, die keinem ~~eren 
Strafsenat zu.ge"Geil t sind, 
:Jem :; , . Strafsenat sind zugewiese~ 
1 a ) die Untersucnungen und Entscheidungen im ersten und lebten 
Rechtszug in den Strafsachen aus de111 gesam·~en Gebiet der Bundes-
,E2J>Ublik , die in § 134 GVG bezeichnet sind , 
b) die Untersuchungen und Entscheidungen im ersten und letzten 
Rt?chtszus in a.e.n Strafsachen, die die in Berlin begangenen , in 
§ 134 GVG bezeichneten Straftaten betreffen, 
2 a) die Revisionen in Strafsachen gegen die Entscheidungen derjenigen 
~tra.fkammern aus dem gesamten Gebiet der Bundesr~1l_'f?_lik 9 die in · 
S 7 4 a G\i'G bezeichnet sind 9 • : · 
b) die.Revisionen gegen die Entscheidungen der in§ 74 a GVG bezeich-
neten Strafkammern des Kammergerichtsbezirkes Berlin-Charlotten-
bur€ mit Ausnaome derjenigen Entscheidungen , die Fälle der Ver-
schle~pung und der politischen Verdächtigung (StGB §§ 234 a , 241 a , 
:Bln , \.~t?s , zum Scb.utze 6.er :persönlichen Freiheit v ~ 14„ Juni 19 51 ? 
r _ OBI . 1 J .. '"'. '. b L L' ~ 
• -+ . e -.„ re .1. :.: en ~ 
3 a) die Entscheidungen des Bundesgerichtshofes als ~emeinschaf tliches 
obere-t, .. Ge.l:icl1t (StPO§§ 12 ff , JGG § 42 Abs o 5) 9 soYi'eit~' es sic-·h°ü:m 
die durch §'§ 74 a , 120 GVG begründete Zuständigkeit der Landge-
richte und Oberlandesgerichte und um die durch§ 102 JGG -begrün-
dete Zuständigkeit der Jugensch~ffengerichte handelt , 
b) die Entscheidungen nach i .lli 2 . . §.llia 
Dem .4.;_§Jrafsens.t sind zugewiesen 
1) die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke des Oberlandes-
gerichts ~9 
2) al l e Revisionen in Ver~sstrafsachen ( einschliesslich der 
Eisenbahn- und Luftunfälle mit Ausnahme von Unfällen der 
Berl iner Stadtbahn) f 
3)' al l e Entscheidungen nach § 27 des Deutschen /i2:f>lie:feru_n_gsge-
set~..§. v om 23 ., Dezember 1929 , RGBl I 239 0 
Dem 5. (Berliner ) Strafsenat sind zugewiesen 
~- · -~...;... _ _ ,„~ . ...... .. „ ~„-- --
l ) die Revisionen in Strafsachen für den Bezirk des Kammergerichtes 
Berlin-Charlo,ttenburg und für 'die Bezirke des Oberlandesgerichts 
Braunscb:}~e.iß , Celle , Ha!!1J?..u.~g ~ _Old~nburg und Sch.l~~'IJ.iß o 
2 ) die Revisionen gegen die Entscheidungen der in § 74 a GVG be-
zeichneten Strafkammern des Katnmergerichtsbezirkes Berlin-Char-
lottenburg , die Fälle der Verschleppung und der politischer{""v~;:­
dächtigung (StGB§§ 234 ·a 9 241 a9 Bln o Ges o zum · Schutze der 
i-lersönl ichen Freiheit V o 14 0 Juni 1951 ? VO]l 41 7) betreffeno 
Den! J .2... ~ivilsenat sind. zugewiesen 
a lle Recht$streitigkeiten aus dem Gebiet de~ gewerblichen Rechts -
schutzes 9 insbesonuere über . -~~-···· . w „-„~ 
af U'rli'eb'errecht und VetlEJ.ß:§rech_i :i· 
b) ?>.Iustersch·utz und Patentrecht nebs ~I;. Verträgen hierüber 9 ferner 
, über Ans;rITChe gegen ·e:rne;- Patentnhwalt aus Anlass seiner Be-
r uf s·i;ätigkei t (PatentanwaltsG v: -2~ o septer.iber 1933 , RGBl I 
~o ~ ) einschliesslich von Schadensersatzansprüchen ~ 
c ) -rerträge über die Benutzung eines Ge~~_imverfahrens oder die a us -
sc:'l: i essliche Verwertung nicht geschützter gewerblicher Er -
- -=. ----... ·- = -..·~·-·- ~ .. ....... .... - -- · -„. „~_„ «).,•.,.,,-•.a" " ... -.. ..: .. .-. _ _ -- --
'\ d; _!ar~~.2.h.§!l. und Ansprüche aus dem GeE§.E.~-- M.l!~!L.9.~.!L U1J}.5:t.Y..:t~2:"2E. 
We}}E2l"~.Eb~ dem Raba_:!;~ß~.§~tz und der J:EßE-Ef!Y~1:'2:fEEHXJ.E.? 
e) . ~.§11-: und lfoJ!l§Il.§1'~.2.b..1. 1 sowe:a es sich um die Ven1echslungsfähig-
keit im geschäftlichen Verkehr handelto 
1) alle SB.§§.9-.2E~E:.. (HGB §§ 474 ff nebst S'eemannsO v. 2o Juni 1902, RGBl 
175, SeemannsG v. 26 ~ Juli 1957, BGBl II 713, und StrandungsO Vc. 
17. Mai 1874 9 RGBl 73~ § 44, 
alle Streitigkeiten aus den Reichsgesetzen über Binnenschiffahrt 
und Flös~l. (einschließlich von ZusammenstößenvÖn-Efchiffe11mit 
Nichtschiffen) · 
. 9 
nebst Streitigkeiten über §2hl~eI~I~Ee und Versj2b~l'EEE--.§E. (ein-
schließlich von Rüc~.Y~.E'-~.2.t,.§.!HEE"~n) wegen WiJ.E.§~E:::. (Se~- oder. Fl_1:lj?~) 
..TEEEJ?.!'21'1 allein oder in Verbindung mit I,and·~ranspört;, · 
alle Rechtsstreitigkeiten aus dem Gesetz über Rechte an einaetraaenen 
Schiffen _ _sl}§_~chif.fsba_!:!.werken vom 15. November 1940, RGB°r I -=-1499-;- uoer 
Besitz und Eiaentum an Schiffen und Schiffsbauuerken und über Ansp~üche 
aus schul§.E.§.2E~}icherCJ~.E.f~·}i_gen=~,E2r .§2b}f:f.§ •. E.ii]:§2l11-.ff sbnm19_rlc..§... ~~ 0Y1ie 
alle ~echts~trei tigke§i§te~ über)§.2lllJ.f§.Pf.?!12-l'~.9.b.:t~ ... und Zi'lfl!lPß.Y-91-J!l}l'.§ls:;:-_ 
kU,!lE_ ]:E_§..9.h.2-.fJ~ ( ZVG 1 62 ff ~ . 
2) die Rechtsstreitigkeiten über Ansprüche aus _§peqj.}12.!1.?.:-.J. Ji.a_g_e.r.:-_ g_gS!_ 
Frachtgeschäften. 
----·-·----------.... 
3) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Xau.f. und J~E§..9h von i'leI1.PI1.Pi~~.:i.... 
b) Ansprüche aus ]e sij;.E!_ und Eiz~ri.:Blli!. ( eiJJ.SChlie ßlich der Ji'älle des 
§ 771 ZPO ), Ni~.§Sb.EEESh . und Pfap~E.h!. (einschließlich des ~E~l.f.:... 
mä.@isc.t~I.1_ ZUI tckl?2bE2-1EEßI?i2..9l.1j;.§..L HGB § 369) an We.rj;_p.§\p_i_?]:T~E. SOY.'ie 
~) 
d) 
e) 
Rechtsgeschäften hierüber~ 
Ansprüche 
Pflichten 
.Ansprüche 
Ansprüche 
auf Grun·d des _ Böns.enaesetzes und des Gesetzes betr . die 
der Kaufleute bei AÜJ~i10}1.run..f( f..T~.!.Il§.~l-'_ Ji~ISJJ.0.Pi.~:fe 9 
aus ]:.QE.}.Q}S:.Q„!'JZ.§ll11~E. (HGB § 355), 
aus KO.!J1J!liE§l.2!1§ge§E!tli11~E. (HGB §§ 385 - 406), 
4) die Rechtsstreitigkeiten über 
a.) Ansprüche aus Gesells.2h§.f_t~J:?..4i,J,tnj_s.§.§E.. (BGB §§ 705 - 740) 
und GeJZl~in2ch.§.llliJ.! (BGB~§ 74·1 - 758)~ 
b) innere Verhältnisse von Handelsaesellschaften , stillen Gesellschafte~ 
.<:~EE~.!IEß2E~E_Q!:E2EE!?E.§9häfj;.§n uncCäe.!~Q"i:Gisbnf:t§[t=~}}=~§§~FrKül<:J;§1,----
Haftuntr soY1ie Ve.r.§1~~ (auch Versicborungsvereincm nuf Cee;cnsoi tig-
keit) mit Einschluss der Rechtsstreitigkeiten zwicchen dio~en Goscll-
schnften, Genossenschaften oder V~reinen und ihren Vorstandsnitglie-
dern oder Geschäftsfil~rern, 
c) F~.E]]l.§Dl'.§E..b!. (HGB §§ ·17 - 37), soweit nicht I 1 e zutrifft ~ 
d) Ansprüche aus dem ErJ~.!'E_!lin_2§_!i.?.!.19.-~1-§E~.fl.2..b-~i.1.E?..§.. (GVG § 95 Nro 4 d),: 
'> 
- 4 -
51 die Rechtsstreitigkeiten über 
~) die Vertragsverhältnisse a_er ,!.äk~ (BGB §§ 652 ff) einschliesslic .1:1 
:;.) ·' Hande}_\?]l_äk1~.E. (HGB § 93 ff); sowie der J!§,.!0~ls..Y.§!L!~.§2: (RGB §§ 84 
b) Ansprüche aus § 354 HGB , 
c) _yTec:q_e,e}sache_g , ~eEs„~„a_<:_h~E. und .Ansprüche aus kaufm~l!~i_s,chen •. An~·;__elsEE.ß:~ , 
.. \ 
" , 
6) die Rechtsstreitigkeiten über ~,.ts.1_.9._h.EJl..ßß.~~äJ..:b.1~ 9 
7) die Rechtsstreitigkeiten über Auftrp.~gsyerh~äl triisse (BGB §§ 662 ff ) 
zwischen Kreditinstituten und ihren Kunden oder zwischen Kredit i nst i -
tuten untereinander , -sÖ7re'i t die Institute die üblichen Bankgeschäfte 
betreiben und nicht mit Sonderaufgaben befasst sind (rrie z . Bo Bau-
sparkassen , Teilzahlungskreditinstitute und ähnliche ), 
8 ) die Entscheidungen in Fällen des § 28 FGG sowie des § 14 Nr . 3 
Ges o über die Konsulargerichtsbarkeit vom 7. April 1900 9 RGBl 213 , 
a ) sofern es sich um die_ Führung der Schiffsregister , 1?1.ßn~chiff..§..:. 
register und Schiffbauregister und sonstige Befugnisse der Registe r - 1 
l'ichter -.;;der JL~~ac~ handelt , 
b ) soweit es sich um die ·Führung der Hapde~Ere_Q~te.E, 9 Genossen~~-ts­
re .q; ister und der Vereinsre.e;__i.ste.E_ und um sonstige Befugnisse de r 
Registerrichter handelt s 
9) die Eltscheidungen nach 
· a )den ~§ 9 1 14., 28 , 31 ]. a DV--AktG vom 29 0 September 1937 , RGBl I 102 ~ 
b)§ 55 lo_]?J~:;J:fr'viqeti~~~!l§:.~fS'a.beVO vom 18 „ August 1941 , RGBl I 493 0 
Dem 1.l:l;::. Zivil~.3.lLat sind zugewiesen 
1) die Rechtsstreitigkeiten über 
a ) die Ansprüche von Beamten. und Militärpersonen sowie ihrer Hinter-
bliebenen auf Grund ~ des Dienstverhälli~s:; · 
b) Schadensersatzansprüche 
---- .. --. . ,... ...... --
aa ) v on K5rperschaften des Bffentlichen Rechtes gegen ihre Beamten 
auf Gn:md des ])iens-Cverhäl tnisses , 
„ 
• 
~· -5 .... 
bb) gegen~~ aus § 839 BGB~ sofern nicht V 2 i zµtrifft 9 
cc) gegen KörperschaJten_".9-2.~.- ~ntl,.~chen Re.s:.h~ auf Grund _ 
des ·.A.rt o 131 WRV und des Art o 34 GG , 
dd) gegen Rechtsanrr.~1-.i§__ .~nq, . .N ota,r!,,, 
aus der Ver-
Verke hrs -
ee) gegen Körperschaften de s öffentlichen Rechtes 
letzungdel' · StrassTnünterhal tunis:Pf'1Tc.h"t·'öcfer 
sicheru12g~spfTichT~UTsJii1?..~~~---=-~~~,- -.-- --· - --
2 ) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) .A.~sprüche auf „~nJ~ .. s..sh.~§igung wegen 
aa) unschuldig erlittener Unte.y~uchungsha...f! oder F_re~~~}1s~l!!! 
bb) 
W~JJ T.§l:l3:fn,ah_meve :i:::f ahr:e.!!;9 
; 
Enteignunr-; einschliesslich der Ansprüche auf Entschädigung 
nach dem Preussischen Fluchtliniengesetz vom 2 o Juli 1875 , 
GS 561 und den Schutzbereichsgesetzen vom 24 0 Januar 1935 , 
RGBl I 499 , und vom 7o Dezember 1956 , BGBl I 899, oder 
M'.9.E..{ e runß: 9 
cc) Inansuruchnehme auf Grund des Reichsleistungsgesetzes und des 
~_§-~le._~~~Yl'l:.g'_sgesetzes oder rregen p-ofizeilic'J:i'er MäS'Snl}.~ 
e1üeignungsähnlicher Art 9 
b) Ansprüche aus einem J2iJ~tl2:-,.c_h_-re,9_hLtli.,S.~Jl . Ve:sY~ah]'.:.!dJl~. oder 
1F~n~1and. verhäl tnis 9 . 
3 die Rechtss·crei tigkei ten über Steuern und StemEel auf Grund von 
Reichs- , Bund.es - und. Landesgesetzen,-
4) die Entscheid.ungen über Revisionen in Angelegenheiten a.es !§.~!1.~ 
schaffungsgesetzes vom 3o August 1953 , BGBl I 720 9 
5) alle Rec:i.tss·crei tigkei ten und Entscheidungen , die ~.i ~ine,EL_ap.deren 
Sena_! ~mgewiesan sirnL 
Dem 1..V.~. -~iyilsenat sind zugewiesen 
1) die Rechtsstreitigkeiten über 
a ) Pers _ _9..nenrech·c i insbesondere Namens recht (BGB § 1 2 ), · soweit nicht 
· I 1 e zutriff·(; , einscrüiesslich von Adel , ~ü,ndigungen (BGB § 6), 
Todeserk:ärunge~. ~~·-- " 
b) Familie~recht . 
__....,..,,..._.__ " 
c) die erorechtlic'h e~'- Wirkungen der Zuge)'[_~~.§__tf;$.el!!§,inschaft 
\.§ J.:<:, "l i1.F EGB ) f 
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2 '; di« Entscheidungen über Rechtsbeschwerden aus dem Jüs·en9ov'.~Ol.fp,hrts ­
~~-~;tz, für welche das Reichsgericht zuständig ist(JWG § 18~ . EG JWG 
v ~ 9. Juli 1922, RGBl I 647 , Art . 9), ~ 
3) die ·Entscheidungen in Fällen de-s § 28 FGG soyrie des § 14 Nr •. 3 Ges o · 
über die Konsulargerichtsbarkeit vom 7" April 1900 7 RGBl 213.!' s ofern 
es sich um Personenrechts- und Famillenrechtssachen handelt 7 
-~ . .., --co.;,c. ~.,...-',.._...,. .... ,,,,_,_,l;I-.._._ - '··-------· ... 1.-..-- .._.....__ 
· · 4) die Bestimmung des zuständigen Gerichts im Falle des ..§..§2.Q ,Abs , ),.2PO , 
5) die Rechtsstreitigkeiten über Rückgriffsansprüche 7 die mit Rücke r~ 
~~t.iun„~sse_~hen zusam:ne;nhängen 7 
6) die Rechtsstreitigkeiten über Angelegenheiten des Bundesgesetzes 
zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung 
-~1:<,!ld~-~-e n ~ s c ~ädiJ?;_'!;~p_grs ge s.e t z )~ , 
1) die En-cscheidungen über Rechtsbes'chwerden in Landwil~tschaftssa­
~ einschliesslich der Entscheidungen nach dem Gesetz über das 
gerichtliche Verfahren in Landwirtschafssachen vom 21 0 ·Juli 1953 9 
BGBl I 56~ 9 
2 )· die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüc:O.e aus~~h ~grun.d..~!.ü.2E..~ und_grun.dst:ü_q_k_~.l_e.i.Q.!l§_ 
Rechte ~ einschliesslich Vor:_~a~~~ und Wieße.1~1~_8.:.R.f„~J , 
b . Pa_chtve_f.hä1 tnisse über lanclwirtschaftliche . Grund§~e , 
c) Ansprüche aus Besitz und Ei,Q;entum an Grundstücken und an Se,-
.:::hen ~ die mit ~il'-Grund-;tITCk: .. oder Gebäude in körperliche 
l'erbind1;mg gebre.cht sind , mit Einschluss v on Über~ und 
'i,~~~-~rh_Ei;J .~Jlissen (BGB §§ 9 12 - 916 , 919 - 923) 9 ferner die 
Rechtsstreitigkeiten aus dinglichen Vorkaufsrechten und Rechts-
geschäft;en darüber , --~ ·---·--- --
d) J.11sprüc~1e aus d.ingl_~c_h,en -~e..9_~ an Grundstücken und grund-
$tüc!.rngleicoe:'.l Rechten und Rechtsgeschäften darüber , 
e) Kachbarrec:J:G ~ebst dessen VerJ.etzung (EGB §§ . 903 - 910 9 
Ge\\'C § '.::o: ;-
f) ,:.g:_nre0 '!.1t; , soweit nicht IV i c zv.tri:fft) 9 einschliesslich 70n 
Nr~sc~aitskäufen , 
g) Znangs~ollstrec~ung in Grundstücke mit Einschluss von Kauf 
u!l..c()aus-c11 ·~~0·:n Rec-h-teri ·a.us· (fern "i\:iei s'Ggebot ( § 81 ZVG ) ~ --
~ ... . . .-... ~- .... ; .~ .-•: ; _......__ .... '""""'""' ~. ;-
h) J~e.Techtssac:'len (EGBGB ATt , 67) einschliesslich der Abbav~ts­
sachen , EGBGB . Ar·c . 68) s onie Wasserrechtssachen (EG BGB Art. 65 ) 
~;c~,::.iesslich der JJeich- und-~fa-elre-c"ii:fs.sachen 'f:r~GBGB Art . 66 ) 
- .... · -~-- - -~-~-- .. :.· --- ..- ·„~-"""'""" .. . 
. ' 
• 
7 
i) Scbad~EM.!§§tZa!1§Pr.Y.2b~ uegen Amtspflichtverletzung von G~EEEEE-.2b.:-_ 
beamten . in Grundbuchsachen einschliesslich der Rückgriffsnnsprüche 
geg~n Beamte , -
1) Wild§C})~se.!'.§_§.j;~ 
m) kirchenrechtliche Verhältnisse sowie §.9J:l~J!>,gE1.?~s.t§l.!l. und Gr_ftbsJ;li.'~}.§!.D:. (E.GBGB 132, i. 33)~-- -----------
n") ]i'amiliengüt~_!'-~md _ _!.eh_§E., (EG BGB Arto 59), 
o) Stif~EnP:eE; (BGB §§ 80 f:f} , S'ch§E.!sEE~ (BGB 
II 1 zutrifft, Niessbrauch. an Vermögen (BGB 
l'.§E.:t~n (BGB§§ 759-f'r)~--------------
3) die Entscheidungen in den Fällen 
§§ .516 ff) , soneit nicht 
§~ 1085 ff) und ~~lE~~ 
a) . des § 28 FGG, sofern es sich um N.achlaßsachen handelt, 
b) des LJL GBO..L · 
c) des & 2_ ZVG und des § 3 Ge s o zur Änderung der. Vorschrif:ten des 
Fideikommiss- und Stiftungsrechtes Vo ·28.o Dezember 1950? BGBl 8200 
• 
die .Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus ,M.gJ§.ll.!?tep_J:I.0!1.fllEJ!.P:,gn., · soweit sie nicht dem III o Zivil-
senrrt (III ·1 b) ad.er dem V,o Zivilsenat (V 2 e, i - 1) zugeniesen sind; 
die Rechtsstreitigkeiten über Schp.§§E~-~EEit-12PP._Sp.f.ii.Cb~_P_!:l_S_ l"I~jJ]}_c}1E}_1§.:.. 
lung. auch wertn die Ansnrliche auf Vertrag gestützt sind, 
------ . -
b) Ansprüche aus Unfällen, an denen ein Kraftfahrzeüg" eine Eisenbahn 
oder eine Strassenbahn beteiligt sinä.-;-.aÜch''Tienn-sie aufde11-Beför-
derungs,ve rtrag-gestÜtZt sind, jedoch mit Ausnahme der Frachtverträge 
übe+ Güter (II 2 )~ 
c) SchaE~Eg.r2.Q.~.§.~E.2~ auf Grund sons :ciger b~J?.2.!f.d.§.f'~.!'.....9.§_s~}~~-s.::. 
vorschriften ( Zo Ba ZPO § 302 Abs o 4. §§ 717, 945)i sou~it sie 
nicht einem anderen Sennt ~esonders z~geuiesen sind. · 
Dem VIJ:2_ ZiyJ:]:.§~!1.§. t sind ·zugewiesen 
1 ) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Dienstverhältnisse mit Ausnahme derjenigen 9 die unter I l b, II 4 b 
oder VI ä fallen~-
b ) Y(er_!sy~J;.räg2_ mit Ausnahme derjenigeni die unter VI a fallen 9 
- 8 - . 
2) die Rechtsstreitigkeiten über Auft;rags"lieJ'.'.hältn:L.s~~ (BGB- §§ 662 ff) 
und Geschäftsführung ohne Auftrag (:BGB ~§ 677 ff) 9 soweit nicht 
II 7 zutrifft„ 
3) di~ Rechtsstreitigkeiten über 
a) Leihe und Verwahrung (BGB§§ 598 ff, 688 ff),soweit nicht II 1 , II 3 c~ 
III 2 b oder V 2 ,a_ zutrifft p 
b) Darlehen (BGB § 607) und ab~J;.t.alli Schu3:.~:Y:~~äl~~l1J-_sse (BGB §§ 780-808) soweit nicht II 3 c und d zutrifft f · 
c) Bürp:.schaften (BGB§§ 765 ff), jedoch ist bei Rechtsstreitigkeiten 
über eine Bürgschaft für die Zuständie;keit die Hauptverbindlichkei t 
massge"bend 9 wenn nur deren Bestand!:.den Gegenstand des eigentlichen 
Streites bildet, 
4) die Rechtsstrei tigkei t;en über unge,r.e.f.tJ..il~.Etig~ .~~~.rp.n~ (BGB §§ a -1 2 ff) , sofern es nicht mit Rücksicht auf das neb-en diesen Be-
stimmungen anzuwendende Recht zweckmässig erscheint , dass die Sache von 
dem für dieses Recht zuständigen Senat erledigt wird, 
5) die Rechtsstreitigkeiten über Schiedsverträge und Schielssprüche (ZPO § 1025 ff , § 274 Abs. 2 Nr, 3) , --· · -·--,- -- -·-'-~---
6) die Entscheidungen in Fällen des § 28 FGG sowie des § 14 Nr . 3 Ges . 
über die Konsulargerichtsbarkeit ·~Öm„7~April 1900~ RGBl 213 7 sofern 
nicht }::J 9 9 IV 3 und V 6 a zutrifft 9 
7) die Bestimmung des ~sJ;_äp._dJ:ß..~1. .G~ri~htes nach § 36 ZPO und § 9 EGZPO , 
8) die Entscheidungen nach § 159 Abs·. l GVG in Zivilsachen nebst § 2 
FGG und § 18 Ges o über die Konsulargerlchtsbarkeit vom 7o April 1900 ~ 
RGBl 2 '1 3 s 
9) die Entscheidung in d~n Fällen des§ 28 Absc 2 und des § ·29 Abs . 2 
BElvtLJ.-].eg\'. Q.„ 16 5 :; 
lo) die Entscheidungen, die erforderlich werden 9 be1rnr' sich der für die 
Bearbeitung der Sache zuständige Senat feststellen lässt " 
.Dem .Y.Jll~ Zivilsenat sind zugewiesen 
1) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Kauf und.__J1~~~.s:n. Y..2!1 .~e.ß.1J.R.h5!,~ }.fachen und Re_s:_l].~ 9 
s oweit nicht II l , II 3 a , V 2 d oder V 2 g zutrifft, 
b 1 Miet- u.ns . .f.2-.e!i_t.:yE,P,ält11i:;i.§.~ 7 sowei :t; nicht II 1 oder V 2 b 
'.3türifft 9 
2~ die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Ansprüche aus Besitz und Eig_~.!!! an bewegJ.ich..~.!LJiach~.&J aus 
Funden (BGB §§ 965 ff) sowie auf J.orj_e,.g,un~ von Sachen· (BGB §§ 809 
- 811Y, sow~it nicht II 1 oder II 3 b zutrifft, . · 
b) Ansprüche aus Niessbrauch und Pfandrecht an beweglichen Sachen 
und Rechten einschliesslich des kaufmännisq,lien_ -~~Is~el_lal tungs.-. 
rechts (HGB § 369) und von Rechtsgeschäften hierüber 2 soweit nicht · 
II 1 , II 3b oder V 2 d zutriffto .. · 
3) die Rechtsstreitigkeiten über 
a) Zwan~svollstreckung in anderes als unbewegliches Verm~gen 
(einschliesslich der Kiliagen auf Erlass des Vollstreckungsurteils u~d 
mit Einschluss von § 771 ZPO, dagegen mit Ausschluss der §§ 767-
769 ZPO) , 
b) Znangsvollstreckung zur Erv:irkung der Herausgabe von Sac~en und zur 
Erwirkung von Hand~1:1-ngen oder Unterlassungen (ZPO §§ 883 ff) sowie 
Offenbarungseid und Haft (ZPO §§ 899 ff) „ so-rreit nicht III 1 b·zu-
trifft ~ -·-- -
c) Anfechtung von Rechtsgeschäften eines Schuldners zum Nachteil seiner 
Gläubiger im Konkurs und ausserhalb des Konkurses (KO §§ 29-42 1 196; 
AnfechtungsG) 9 auch soweit Scheingeschäft behauptet wird , 
4) die Rechtsstreitigkeiten über Vergleich~ 9 sofern es nicht mit Rück-
sicht auf das anzuwendende Recht zweckmässig erscheint , dass die 
Sache von dem für dieses Recht zuständigen Senat erledigt wird " 
Schlus.§ ·~~stimnrunge:ri 
Io Erachtet ein Senat vor mündlicher Verhandlung einer bei ihm anhängig 
gemachten Sache einstimmig, dass sie nach der Art . des anzuvendenden 
Rechtes vor einen anderen bestimmten Senat gehBre , so ist sie dorthin 
abzugeben , falls nicht die Abgabe aus besonderen Gründen unzneckmässig 
erscheint . Der Abgabebeschluss ist für den Senat, an den die Sache 
verwiesen ist, bindeno.„ Nach Anberaumung des Termins zur mündlichen 
Yei~handlung ist eine Abgabe ausgeschlo.ssen. 
II . Kommen für den in der Revisionsinstanz noch streitigen ~eil eines Rechts-
streits entscheidend auch Fragen aus einem Rechtsgebiet in Betracht , 
für das nicht der Senai, bei dem die Sache anhängig ist und vor den 
sie nach dem Geschäftsverteilungsplan gehBrt , sondern ein anderer Senat 
zuständig ist , so kann , wenn das aus besonderen Gründen zrreckmiissig er-
scheint , die Sache an diesen Senat mit dessen Zustimmung ab~ep;eb~ 
werden . 
III. Rechtsstrei tigkei ten 9~ in denen~ .Senat_ eine .Entscheidu~g erlrissen 
hat_und die nochmals, wenn auch wegen eines anderen Teiles desselben 
A~spruchs , sei es in detn. ·oisßerigen oö.er in einem neuen Prozess „ .§E._ den 
- 10 -
Bundes~E_.ic~1t.?Jl9.f,.g~!2-P.B:en 9 gehören vor jenen Senat 9 selbst weh:n in-
zwischen eine- Änderung der Geschäftsverteilung Platz gegriffen hat . 
:Die Sache ka.nn jedoch dem .nach dem Geschäftsverteilungsplan an sich 
zuständigen Senat mit dessen Zustimmung zugen_iesen werden 9 v1enn bes on-
dere GTünde hierfür s prechen o * )\. 
Die Übergangsregelung zum 1 , Oktober 1956 b'.leibt unberührt o 
IV o Für Vertrags,!J.ilfesachen aus dem Vertragshilfegesetz vom 26 . Mai 1952 , 
BGBl I 198), ist jeweils derj~nige Zivilsenat zuständig 9 zu dessen 
Rechtsgebiet die zu regulierende Verbindlichkeit gehört . Sirtd mehrere 
Verbindlichkeiten zu regulieren , so entscheidet die dem Betrage nach 
höchste ~Verbindlichkeit . · 
Vo Rechtsbeschwerden nach § 56 Ges . über .QE.92IL1nß'SYTidrigkei ten vom 2 5. März 
1952 , BGBl I 177, sind im Hinblick auf die Geschäftsverteilung -wie Revi-
sionen zu behandeln . 
VI . Strafsachen, in denen ein Senat eine Entscheidung ~rlassen hat und 
di e !l.9,Ch_malE_ an den Bundesgerichtshof gelangen , werden wieder von 
diesem Senat bearbeitet? selbst Yrenn der Geschäftsverteilungsplan 
inzrrischen geändert worden ist. ,;--x) 
:Die Übergangsregelung zum 1 . Oktober 1956 bleibt unberührt 9 
------~----- ----~-~- "'"--
t. 
Sachen ? in denen ein Senat vor dem L Oktober 1956 eine Ent-
scheidung erlassen hat und die nochmals an den Bundesgerichts-
hof gelangen (Nr o III, VI der Schlussbestimmungen) 9 gehäiren 
~or den nach der neuen Geschäftsverteilung zuständigen Senat . 
~asselbe gilt für die Sachen 9 die bei den bisher zuständigert 
Senaten ver.blieben sind, weil sie bereits im Okt ober 19 56 ter-
miniert waren und die wieder an den Bundesgerichtshof gelangen 
·ron a.iesen Sachen abgesehen ergibt sieh die Zuständigkeit für 
Sachen , in denen ein Senat nach dem 30 . September 1956 eine 
Entscheidung erlässt und die nochmals an den Bundesgerichtshof 
g el a:r..gen 9 aus Nr . III und VI der Schlussbestimmungen .11 
. ' 
A n h a n g 
zum Geschäftsverteilungspl an des Hundesgerichtshofes 
für das Jahr 1959 
K a r t e 1 1 s e n a t 
Chefpräsident Dr . Weinka.uff 
Bundesrichter Dr. Jagusoh 
il ])r. Fischer 
ff J)r . Bock 
fj :Dr . vo.n Werner\ , 
!I :Dr. Hussla 
II Dr. Hübner 
!! ]r. Löscher 
Z i v i 1 s e n a t e 
Chefpräsident 
Bundesrichter 
11 
Bundesrichterin 
Bundesr.:fohter 
tt 
11 
II 
Jur. Hilfsarbeiter 
11 
ll.::__ Ziv.J-lsenat 
Senatspräsident 
Bundesrichter 
H 
fi 
. lf 
II 
II 
tl 
Jur , Hilfsarbeiter 
Dro Weinkauff 
Prof o Dr . Wilde (stellv . Vorsitzender ) 
Dr . Bock "(zugl. Kartellsenat) 
JJ.r . Krüger-Nieland 
Dr o Chr'i s t oph r 
Dr o Weiss 1~ 
Dr . Spreng 
]r. Löscher ( zugl. Kartellsenat) 
LandgerichtBrat Dr" Simon 
Oberregierungsrat Dr" Neumar 
JJr. Nastelskig 
Dr . Haidin~e;b (stellv . Vorsitzender) 
.Dr . Fischer""'( zugL Kartellsenat) 
."Dr . Kuhn'l.'l 
])r. Nörr -t\ 
:Dr , Haager A ~ 
Iliesecke : 
J)r. Reinicke H 
Amtsgerichtsrat Loertzer 
f3 0 2 
lli..2.. ~?j.vi lsenat 
Senatspräsident 
Bundesrichter 
l i 
II 
II 
Jur . Hilfsarbeiter 
Senatspräsident 
Bundesrichter 
II 
II 
II 
J? 
11 
n 
Jur o Hilfsarbeiter 
Sencttspräsident 
Bundesrichter 
ll 
II 
II 
II 
Jur o Hilfsarbeiter 
VIc Zivilsenat ---~„ :-.„.., ..... ___ _ 
Senatspräsident 
Bundesrichter 
ll 
tl 
lt 
l l 
1) 
H 
Jure Hilfsarbeiter 
t 
Prof o Dr . Geiger t 
:Dr . Pagen'darm 1 tstellv o Vors.) 
Dr, Weber ~s 
)Dr. Kreft 1. 
Dr o Arnd t (bis 31 . 3.1959 zugl. 
2 . Strafsenat) 
:Dr. Wolany 
J)r o Beyer • 
l;lr •. Hussla (zugLKartel l seEat) 
Landgerichtsrat Kr6ne r 
Ascher 
Räske (stellv . Vorsitzender) 
J"ßhannsen 
Dr . ·von Werner (zugLKartel l senat ; 
Wüstenberg 
Maaß :i.o 
Wildeni,.' 
:Br o Loewenheim 
Landgerichtsrat Fuchs 
fö_~ . Tasche 
JJr o Hückinghau s (stel lvoVors .) 
Dr . Augustin (bis 31. 3. 19 59 zugL 
4. Strafsenat) 
Schuster \(. \ 
:Dr. Piepenbrock ) 
:Dr . Rothe 
Dr . Freitag 
iD!;;.' ,;.:1; ":-r.,:s ll'.t "" rn :J.:J ..... • , .. .lYl_,.;l,.i . -
Gerichtsassessor Knüfer 
Prof . Dr . ·Meiss ' 
Dr . Kleinewefers (stellv .Vors .) 
J)r . Engels 
Dr . Me;y-er i Karl 
LHane1)'ecl( ·~ t:.k 
:Dr. Bode 
Dr. Haus's 
Meyer , Heinrich 
Amtsgerichtsrat Dr . Mammey 
VIL ~ixj.lsenat 
Senatspräsident 
Buna.esri chter 
. H 
II 
91 
f! 
" 
So 3 
Jur . Hilfsarbeiter 
JIIL_ l-!J.YJ.lsenat 
Senatspräsident 
Bundesrichter 
il 
11 
" 
II 
f! 
Jur . Hilfsarbeiter 
· l!tlanzmann \..\~ 
Scheffler stellv. Vorsitzender ) 
Rietschel , . 
Dra Heimann-Trosie~ (bis 31 . 3.1959 
zugl o 1. Strafsen~t ) 
Dr. Winkelmann 
Erbel 
Meyer 9• Hubert 
Amtsgerichtsrat Mihr 
Dr. Grossmanrr 
Dr . Gelhaar (stellv. Vorsit zender) 
Artl _, 
Dr. Spieler 
·.D:r. ]orschel 
Dr. Mezger 
J1r, Messner 
Amtsgerichtsrat Gerl 
S t r a f s. e n a t e 
.L Strafsenat · 
--·.;;„._........ .... . --~ . 
Senatspräsid.ent 
Bundesrichter 
H 
f j 
Jur . Hilfsarbeiter 
Senatspräsident 
Bundesrichter 
II 
" 
H 
II 
11 
Dr. Geier 
Dr . Peetz (stellv. Vorsitzender ) 
Mantel 
Werner 
Martin 
~r . Heimann-Trosien (bis 31.3.1959; 
zugl. VIL Zivils .) 
D~ . Willms (zugl.5a Strafsenat ) 
Dr. Hübner (zugl. Kartel l senat) 
Landgerichtsrat Dr . Fitterer 
Dr. Baldus 
Prof . Dr . Busch (stellv .Vors .) 
:Dr . Dot ter\'1eich 
Scharpenaeel (zugl. 3. Strafsenat ) 
Dr. Arndt (bis 31 . 3. 1959; zugl . 
;b•I:I: • Zivilsenat ) 
]r. Schalscha 
Dr . Me:nges 
Senatspräsident 
Bundesrichter 
11 
II 
II 
II 
f; 
L! " ~t.FAf sena t 
Senatspräsident 
Bundesrichterin 
Bundesrichter 
11 
,, 
II 
~- -(12..e.r:liner) StrafsenaJ. 
Senatspräsident 
. . 
Bundesrichterin 
Bundesrichter 
t1 
" 
Jur . Hilfsarbeiter 
Dr. Kanter 
Dr. Jagusch (steli~o Vors .j zugl. 
Kartellsenat) 
Weber 
])r . Mannzen 
Dr Q Wiefels 
:Dr . Hengsberger 
Wirtzf eld 
Ivr . Rotberg 
Krumme (stell1Jo Vorsitzende) 
Dr . Augustin (bis 31 . 3. 1959; zugl. 
1T:o .. :. Zivilsenat ) 
])r . Sauer 
.Dr . Seibert 
Hoepner 
Prof . Dr . Lang-Hinrichsen (zugl. 
3, Strafsenat ) 
]!'. Flitner 
Sarstedt 
Dr . Koffka (stellv . Senatsvors .) 
Schmidt, Adolf 
Siemer 
Schmitt~ Rudolf . 
. :Dr. Börker 
Landgerichtsrat Kappe 
J 
s„ 5 
E o V e r t r e t u n g 
----··----·--
1) J)ie Mitglieder des L Strafse;nates werden durch die des 2 o Strafse.n.ate s 9 
die Mitglieder des 2 . durch die des 4" Strafsenates 9 die Mi tglieder 
des 4 , Strafsene.tes durch die des L Strafsenates vertreten . 
2) Zur Vertretung der Mitglieder des 3. Strafsenates ist in der Rei h~n~ 
folge der Vertretungsfälle jeweils ein Mitglied der Strafsenate 1, 2 und 
4 i n dieser Re ;Llle h:t'ol ge berufen o 
3) Sind in einer Revisions-Strafsache 9 die zur Zuständigkeit des 3. Straf--
senates gehört ~ soviele Mitglieder des Senates gemäss § 22 J.ITr , 1 StPO 
von de1· Ausübung des Richteramtes kraft Gesetzes ausgeschlossen , dass 
der Senat ohne ·Zuziehung von Vertretern nicht mehr ordnungsgemäss be-
setzt ist , so ist an seiner Stelle der 2 . Strafsenat zuständig . 
4) Zur Vertr~tung der Mitglieder des 5, (Berliner) Strafsenates ist in der 
Reihenfolge der Vertretungsfälle jeweils ein Mitglied der Strafsenate 
l~ 2 und 4 in dieser Reihenfolge berufen . 
1) Es vertreten sich gegenseitig jeweils die Richter des I a und II a Zivi l -
senates s des III . und VI . Zivilsenates , des IV 6 und V. Zivilsenates 
und des VIL und VIIIo Zivilsenates „ 
2) In eiligen Fällen kann jeder Zivilsenat darüber hinaus alle anderen Se-
hate in ihrer nummernmässigen R@±i1/a.nf olge 7 beginnend mit dem der Nummer 
nach fo:i.e;en.d.en Senat auf Gewährung eines Vertreters in Anspruch nehmen o 
Soweit ein Senat gemäss der vorstehenden Vertretungsregelung einen Vertre-
t er zur Verfügung _zu stellen hat 9 sind die dem Senat angehörenden Bundes-
:::ichter in der Re:ihefl1folge von niedrj_gsten bis zu:ITi höchsten Dienstalter 
nacheinander ztir Vertretung berufen , Ist der hiernach zur Vertretung beru-
fene Bundesi·ichter an der Vertretung verhinde1't , so tritt der im Dienst-
alter folgende Bundesri chter für ihn ein o 
et) Ist ein Mitglied der G_ossen Senate des Bundesgerichtshofes und zugleich 
s~in Vertreter verhindert , die ihm ob] 5)~genden Geschäfte innerhalb d.es 
G~ossen_Se~ates wahrzunehmen, so tritt an die Stelle des jeweiligen ordent-
lichen Vertreters dasjenige Mitglied des Grassen Senates für Zivilsachen 
oder für Strafsachen9 0.as jeweils in der allgemeinen Reihenfolge de:c Ver-
treter auf den verhinderten Vertreter folgt c ' 
C. Sitzungstage und Sitzungssäle der Senate des . Bundes-gerichtshofes · ~-„ · -, ~---··-~ ~~-. 
Kartellsenat Si izungs·i;age 2 o und .q., Montag im Monat 
Mittwoch 
Sitzungssaal "Nr a 123 
II lfr o 12 3 
L 
IL 
III ,, 
IV , 
Vo 
VL 
VII. 
VIIlo 
L 
2o 
4 ~ 
5v 
( 1 ) 
(2) 
(3) 
Z i v i 1 s e n a t e 
Zivilsenn.t Sitzungstage: Dienstag und Freitag Sj_tzungssaal Nr , 223 
II - 11 Montag und ]onnerstag IJ Nr a 223 
" " 
:Montag und Donnerstag 
" 
•Nr o 222 
II II Mittwoch II Nr "· 222 
Freit~g ll Nr , •j 23 
;i ff Mittwoch und Sbnnabend 11 Nr a 223 L und. 3 . Montag im Monat 71 Nr , : 23 
II lt Dienstag und Freitag ll Nr a 222 
li 
" 
Montag und :Donner·stag II Nr a ·122 
II H ]ienstag und Sonnabend 
" Nr . 123 2 . Uo 4. Donnerstag im I! Nr o 123 
Monat 
~ 
s t r a ~ s e n a t e J. 
Strafsenat Sitzungstage~ Dienstag Sitzungssaal ~Tr , 1·22 -~~ !l Mittwoch il Nr a ·1 22 ,, I! Freitag II Nr. -122 
11 fl Dienstag und Freitag Berlin 
-~~-
S e n a t e 
--~-.... , ~ .. : ,..;., (. „~· -
o.::ioooocooc.o 
Jedes Mitglied des Bundesgerichtshofes muss einem Senat als ständiges Mitglied angehören . Jeder Senat muss einschliesslich des Vorsitzenden aas 
mindestens fünf ständigen_ Mitgliedern bestehen ~ 
§ 2 
P 1 e n u m 
- - -- „ .. -..----
Vor das Plenum gehören ausser der durch § 140 GVG ihm überviesenen Angelegenheiten die Beratung und Beschlussfassung über eine beim Bundesrat 
vorzuschlagende ~nderung oder Ergänzung der Geschäftsordnung sowie über diejenigen den Geschäftsgang· betreffenden .Angelegenheiten? die der Präsid.ent vor das Plenum verweist. 
. ~· 
J 
..: 
- 1 -
~· § 3 -
'R ... E~.E--:?~ .L~. :L~-El 
Das Präsidium beschliesst in den ihm durch das Gesetz oder durch die-
se Geschjftsordnung zugewiesenen Angelegenheite~. Es entscheidet ausserdem 
im Zweifelsfall, vor welchen Senat eine Sache gehörto 
- § 4 -
~ r ä s i d e n t 
• 
(1) Dem Präsidenten liegen neben den Geschäften, die ihm als Vorsitzen-
den des Plenums~ des P~äsidiums~ der Grassen S~nate, der Vereinigten 
Grassen Senate und eines einzelnen Senates zukommen~ die Leitung und die 
Beaufsichtigung des ganzen Geschäftsganges oba 
(2) ]er Präsident verteilt die Geschtiftsräume und die für die regel-
mässigen Sitzungen bestimmten Wochentage auf di e Senate. 
(3) Der Präsident regelt die Verteilung der Geschäfte unter die nicht-
richterlichen Beanten des Gerichts" Er ist im Sinne der beamtenrecht-
lichen Vorschriften VorJesetzter und Dienstvorgesetzter der richterli-
chen ~itglieder des Bundesgeri chts~ofes. Bei disziplin~r~n hlassnahmen tegeJ 
dj_e richterlichen l.iitgl:'..ecler des Bundeseerichtshofs soll er das Präsi-
di~Ll hören; handelt es sich jedoch um blosse Vorermittlungen~ so kann er 5 
auf Antrag des Betroffenen .soll er das Präsidium hören. 
(4) Soweit nicht gesetzliche Vorschriften oder solche Vorschriften gel-
ten~ die der Bundesminister der Justiz auf Grund von Gesetzen erlassen 
hat~ erlässt der Präsident die Bestimmungen über die zu führend.cm Gesch~'i,:.[.'ts­
btcher, Register und Listen. 
( 5) Dem Präsidenten steht die Ye:cfügung. !in allen Verwul tung~:angelegcn­
hei ten zu, vor allen in den.jeni.:;en, die das Haushaltswesen, die Geschid'ts-· 
räJme, die Vervollständigung der Bibliothek und sonstige Anschaffungen be-
treffeno 
- § 5 
V e r ~ r e t u n g ~ e e :... ~ - .... . -------- ... --·~ p ....... .-""-- p r ä s i d e n t e n 
.Ln den Angelegenhe:.ten, für die eine Vertretung des Präsidenten 
iü~ht durch dc:•:s Gesetz geo:rdnet ist~ vertritt ihn der· dienstälteste 
Sen.a t spräsi den t. 
- § 6 -
G u t a c h t e n 
Hat de.r J3undcs1:,erichtshof Gutachten, insbesondere über Gesetzgebunc;s-
fragen, zu erstatten, so bestimmt da~ Präsidium des Bundesgerichtshofes, 
welche Stelle innerhalb des Bundesgerichtshofes die gutachtliche .Auscerung 
abzugeben hat . Es kann clazu bostinu'.l.en entweder den einzelnen oder die 
mel1re:ren Senate, zu deren Zuständigkeit die Gu\tachterfrage gehört, Otie:r 
den betreffenden Grassen S~nat oder eine von ihm aus den Llitgliedern des 
Bundesgerichtshofes zu bildende Gutachterkom;üssion oder in Ausnahmefiil-
len die Vereinigten Grassen Senate o2er das Plen~m. 
- 8 -
§ 7 -
.!L.L„:L ~- ~- E_ ß_ E_ n . . 
(1) Die Sitzungen der Senate finden wöchentlich an den ein für allemal ~ 
bestimmten Tagen statt, unter Vorbehalt ausserordentlicher Sit3ungon, die 
durch diß Umst~nde nötig werden. 
(2) Die ausserordentlichen Sitzungen der Senate s owie die Sitzungen des 
Plenums, der Grassen Senate und der Vereinigten Groesen Senate werden von 
den Vorsitzenden nach Bedürfnis einberufen. 
(3) An sbnntagen und ~llgemAinen Feiertagen finden Sitzungen nur in Not-
fällen statL 
- § 8 -
B e r i c h t e r s t a t t e r 
(1) Bei der Revision in bürgerlichen Rechtsstrei tiekei ten und .in Strafsa-
chen ernennt der Vorsitzende des Senats einen B~richterstatter, und zwar 
in der Regel,.; nachdem er Termin zur mündlichen Verhandlung anberaumt hat -
Der Berichterst~tter stellt spätestens eine.Woche vor dem Verhandlungster-
min dem Vorsitzenden eine schriftliche Jearbeitung der Sache mit den Akte~ 
zu . Dem Vorsitzenden steht es frei, vor dem Verhandlungstermin ei~e weit 
vorbe:-eitende Bearbeitung der Sache durch einen zweiten Berich"verstatter an-
zuordnen oder die .A:kten bei den Senatsmitgliedern mit dem Ersuchen umlaui'e!1 
z~ lassen, zu einzelnen bestiillmt ~ezeichneten Recht~fracen schriftlich 
StGllung zu nehwen. 
(2) Wird die Revision durch Beschluss erledigt, so gci1ügt ein mündlicher 
Vortrag des Berichterstatters. 
(3) Die Vorschriften des Abs. 1 sind sinngemäss ansu~enden 
1 . bei Berufungen in Patentsachen, 
2 . bei Beschwerden, die 5eLläss § 28 des Gesetzes über die Angele-
ge nheiten der freiwil l igen Gerichtsbarkeit oder gel!läss § 79 de:c 
Grundbucho.rdnung dem Junde:_gerichtshof :?u.r Entscheidung vorgelegt 
werden, 
3. bei Rechtsbeschwerden in LBnd~lrtschaftssRchen , sofern es sich 
nicht um unzulässige Recht~.beschwerclen h~r;.del t , 
4. bei anderen Beschwerden und Entscheidungen, ~enn ein Termin zu -
mündli chen Verhandlung angesetzt wird; ceht d·~r Entscheidunc e~ ~ 
mündliche Verhandlung nicht voraus, so w~~l a~f milnd~ichen Vor -
trag des vom Senatsvorsitzenden zu bestellenden ße richterstitters 
entschieden, jedoch ist e i ne vorbereitende :ßearbei tung nicht a1J_s-
ges chlossen ? 
(4) In Strafsachen, für die der Bundesg~richtshof in erster und let~ter In-
stanz zuständig ist (§ 134 GVG) , ist die Vorschrift des Abs. 1 Satz 1 sinn~ 
Lem~ss anzuwenden. 
- § 9 -
G r o s s e S e n a t e 
_____
__ „ -· ----„---·----·---
(1) In den Fällen der§§ 136 , 137 GVG, hat der Senat, der die Entscheidung 
eines Gros :..en Senats„ ouer der Vereinigten Grassen Senate einholen will, Cfj { 
zu entscheideµdeh Rechtsfragen i n eineffi Beschlus festsustellen und ~it die-
sem Beschluss auch die Akten der Rechtssache dem Vorsitzenden des Grassen 
Senats oder der Vereinigten Grassen Senate zuzustellen . lLlFalle des§ 136 G~ 
hat jedoch der Senat, der von der Entscheidung eines anderen Senates dbwe~~ 
cl1en will, zunächst bei di ese1„ anzufragen, ob er der Abweichung zustih1r.1t; 
wenn der andere Senat zustimmt, so bedarf es keiner Entscheidung des ßrosser 
Senats oder der Vereinigten Grassen Senate. 
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(2) Der Vorsitzende des Grassen Serats oder der Vereinigten Grassen Se-
nate leitet den Beschluss und die Akten dera Oberbundesanwalt, wenn dieser 
zu höre~ ist, zur schriftlichen Stellung seinerAnträge vor der Bericht-
erstattung zu, 
(3) ~s werd~n zwei Berichterstatter ernennt, von denen der eine dem 
Senat angehören muss, der die Entscheidung des Grassen Senats oder der 
vereinigten Grassen Senate einholt, Handelt es sich.um eine Entscheidung 
der Vereinigten Grassen Senate, so ist, wenn der erste Berichterstatter 
einem Zivilsenat angehört, als zweiter Berichterstatter ein Mitglied 
eines Strafsenats zu bestellen und uragekehrt, 
(4) Die B~richte sind schriftlich zu erstatten, EineAbschrift der Be~ 
richte und der Anträge des Oberbundesanwalts ist vor der Sitzung jedem 
Mitgl ied mitzuteilen, das zur Mitwirkung an der Entscheidung berufen 
ist . Der Oberbundesanwalt istvon der Sitzung rechtzeitig zu benachrich-
tigen . 
(5) ü?er das Ergebnis der Beratung hat ein vom Vorsitzenden zu bestim-
mendes ~itglied des Grassen Senats oder ~er Vereinigten Grassen Senate 
eine Niederschrift aufzunehmen. 
(6) Die Entscheidung des Grassen Senats oder der Vereinigten Grassen Se-
nate ergeht inForm eines Beschlusses mit Entscheidungsgrü~dep;der Be-
. schluss mu&s die Namen der Richter, die mi tgev1irkt haben, und den ange-
nom~enen Rechtssatz enthalten und ist von den Richtern zu unter~eichnen . 
Der :Beschluss kann auch dahin lauten, dass die Entscheidung der Rechts-
fragen wangels der Voraur„setzungen der §§ ·136, 137 GVG abgelehnt wird < 
